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Kirchen Info Dörflingen

L I E B E  G E M E I N D E

Der Glaube, dass Gott die Felder aufblühen lässt und ihm 
daher die ersten Früchte gehören, war im alten Orient weit 
verbreitet. Von der Ernte hing das Überleben der Menschen 
ab: Eine gute Ernte bedeutete Glück und Wohlstand, eine 
schlechte – oder ausbleibende – Ernte Unheil und Verderben. 
Daher verwundert es nicht, dass die «Zeit der Ernte» eine 
«Zeit der Freude» war.

Aufgrund der grossen Hitze haben die Bauern und ihre Ange-
stellten (Sklaven und Tagelöhner) frühmorgens geerntet. Der 
Vorgang war gleich wie auf der ganzen Erde bis in die Mitte 
des 20. Jahrhunderts n. Chr., als die ersten Maschinen auf-
kamen. Die Felder wurden jedoch nie vollständig abgeerntet, 
weil man für die Armen, die Witwen und die Waisen stets eine 
Ecke des Feldes stehen liess.

Wichtig am Ernteverständnis der Bibel ist, dass die Ernte 
nicht nur als alljährliches Ereignis geschildert wird sondern 
auch als Symbol zu verstehen ist: So wird das endzeitliche 
Gericht mit dem «Bild der Ernte» verglichen. Aber auch die 
kommende Heilszeit steht mit dem «Bild der Ernte» in Ver-
bindung: «Sieh, es kommen Tage» spricht der Prophet Amos 
«da […] die Berge triefen vom Saft der Trauben, und alle Hü-
gel fliessen über davon.» (Am 9,13)
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Auflage 500 Ex.	«Das Beste von den ersten Früchten […] sollst 
Du in das Haus des HERRN […] bringen» Ex 34,26

Für die Christinnen und Christen bedeutet die Ernte das Le-
ben unter dem göttlichen Segen: «Was ein Mensch sät, das 
wird er ernten. Wer auf sein Fleisch sät, wird vom Fleisch Ver-
derben ernten, wer aber auf den Geist sät, wird vom Geist 
ewiges Leben ernten.» (Gal 6,7 f.) «Im Tun des Guten wollen 
wir nicht müde werden, denn zu gegebener Zeit werden wir 
ernten […]. Darum lasst uns […] allen Menschen Gutes tun 
[…].» (Gal 6,9 f.) «Dies aber bedenkt: Wer spärlich sät, wird 
auch spärlich ernten, und wer im Zeichen des Segens sät, 
wird auch im Zeichen des Segens ernten. (2 Kor 9,6)

Für Jesus Christus war die Welt ein Acker und seine Jünge-
rinnen und Jünger Erntehelferinnen und Erntehelfer. Die Ernte- 
arbeit bestand darin, Gutes zu tun und das Reich Gottes auf-
zurichten. Daher bedeutet Christin- oder Christ-Sein auch, 
Erntearbeiterin oder Erntearbeiter zu sein.

Vom «Bild der Ernte» können wir eine universelle Wahrheit 
ableiten: Was der Mensch sät, wird er ernten. Unsere Taten 
haben Konsequenzen: Gute Taten haben gute Konsequen-
zen, schlechte Taten haben schlechte Konsequenzen. Wer 
Wind sät, wird Sturm ernten. Wer Hass sät, wird Krieg ern-
ten. Doch wer Ruhe sät, wird Frieden ernten. Und wer Liebe 
sät, wird bei der Ernte das Reich Gottes finden.

I C H  W Ü N S C H E  I H N E N  E I N E  G E S E G N E T E  H E R B S T Z E I T .
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Mittagstische

Mittwoch, 11. September
Reiatstübli (à la carte)
Besammlung  11:30 Uhr, Cherplatz

Donnerstag, 24. Oktober
Urs Leu, Thayngen (Metzgete)
Besammlung  11:30 Uhr, Cherplatz

Geburtstagsfeier der Seniorinnen 
und Senioren

Dienstag, 17. September
14:00 Uhr, Aula
Die Geburtstagsfeier für diejenigen 
Seniorinnen und Senioren statt, die 
in der zweiten Hälfte des Jahres Ge-
burtstag haben.

Die Einladungen zu den Veranstaltungen von Chile 55+ 
richten sich an alle Einwohnerinnen und Einwohner von 
Dörflingen. Auch wenn Sie nicht Mitglied der Kirchge-
meinde sind, heissen wir Sie herzlich willkommen.
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Termine

GOTTESDIENSTE CHILE FÜR CHIND

Gottesdienste September

Sonntag, 1. September
09:45 Uhr Gottesdienst 
in der Kirche Dörflingen
Pfarrer	 Balthasar Bächtold
Organistin	 Cordula Schneckenburger
Kollekte	 Stiftung Schönhalde

Sonntag, 8 September
09:45 Uhr Gottesdienst 
in der reformierten Kirche Thayngen
Pfarrer	 Jürgen Will

Sonntag, 15. September (Erntedank)
09:45 Uhr Erntedankgottesdienst 
in der Kirche Dörflingen
Pfarrer	 Balthasar Bächtold
Organistin	 Ruth Schlatter, begleitet 

vom Jodelchörli «Vo Her-
ze» aus Stammheim

Kollekte	 Bettagsaktion

Sonntag, 22. September
09:45 Uhr Laiengottesdienst 
in der Kirche Dörflingen
Team	 Walter Bührer und 

Ursula Theis-Peter
Organistin	 Marianne Knecht
Kollekte	 Frauenstammtisch Zürcher 

Unterland

Sonntag, 29. September
09:45 Uhr Gottesdienst 
in der ref. Kirche Opfertshofen
Pfarrer	 Jürgen Will

Gottesdienste Oktober

Sonntag, 6. Oktober
09:45 Uhr Erntedankgottesdienst 
im Festzelt Altdorf
Pfarrerin	 Heidrun Werder

Sonntag, 13. Oktober
09:45 Uhr Gottesdienst 
in der reformierten Kirche Thayngen

Sonntag, 20. Oktober
09:45 Uhr Gottesdienst 
in der Kirche Dörflingen 
Pfarrer	 Balthasar Bächtold
Organistin	 Marianne Knecht
Kollekte	 Blaues Kreuz

Sonntag, 27. Oktober (Chilbi)
10:30 Uhr Gottesdienst 
in der Aula Dörflingen
Pfarrer	 Balthasar Bächtold
Musik	 Cordula Schneckenburger  

und Hanni Langhans
Kollekte	 Kinderkrebshilfe

Sunnntigschuel im Pfarrhaus

Freitag, 6., 13., 20., 27. September
Freitag, 25. Oktober
17:00 Uhr, Pfarrhaus Dörflingen
Gemeinsam mit anderen hörst Du eine 
Geschichte aus der Bibel. Spielen, 
Basteln, Singen, Lachen und Beten 
dürfen natürlich auch nicht fehlen.

Chinder Chile

Montag, 9. September
15:20 Uhr, Kirche Dörflingen
Für Kinder ab drei Jahren und Familien. 
Gemeinsam singen, spielen, basteln, 
beten und Geschichten hören.

Jugendgottesdienste in der Kirche

Freitag, 27. September
Freitag, 25. Oktober
17:00 / 17:40 Uhr, Kirche Dörflingen
Bis zur sechsten Klasse 17:00 – 
17:30 Uhr und ab der ersten Ober-
stufe zwischen 17:40 – 18:10 Uhr 
mit Pfarrer Balthasar Bächtold oder 
Pfarrerin Heidrun Werder.

Donnerstag, 24. Oktober
18:00 bis 20:00 Uhr, Thayngen
Treffen mit Jugendlichen aus den 
Slums von Manila mit Abendessen in 
Thayngen, Abfahrt Kirche Dörflingen 
17:45 Uhr, Rückkehr 20:15 Uhr

Jugendtreff

Mittwoch, 11., 25. September
Mittwoch, 23. Oktober
14:00 Uhr, Schulhaus Dörflingen

Freitag, 6., 20. September 
20:00 Uhr, Schulhaus Dörflingen
Der Jugendtreff Dörflingen ist am Mitt-
wochnachmittag und am Freitagabend 
geöffnet.

CHILE 55+

Der Kirchenbote und die Homepage der 
Kantonalkirche www.ref-sh.ch informieren 
über weitere Gottesdienste in der 
Umgebung.
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Veranstaltungen
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DORFGEBET 

Freitag, 6. September
09:30 Uhr, Pfarrhaus Dörflingen

Für die Anliegen unseres Dorfes und für die hilfs
bedürftigen Dörflingerinnen und Dörflinger beten. 
Das Treffen ist öffentlich, neue Beterinnen und
Beter sind herzlich willkommen, das Team des 
Dorfgebets freut sich auf Zuwachs.

JUGENDTREFF

Mittwoch, 11., 25. September / 23. Oktober 
14:00 Uhr 
Freitag, 6., 20. September
20:00 Uhr
Schulhaus Dörflingen 

Der Jugendtreff Dörflingen ist am Mittwochnach-
mittag (14:00 bis 17:00 Uhr) und am Freitagabend 
(20:00 bis 22:00 Uhr) geöffnet. Die konkreten Da-
ten werden jeweils in der Kircheninfo veröffentlicht. 
Ausserdem gibt es einen WhatsApp-Chat, in den 
Jugendliche, Eltern und Erziehungsberechtigte 
aufgenommen werden, wenn sie sich bei Pfarrer 
Balthasar Bächtold melden.
Die Hausordnung des Jugendtreffs kann man auf 
www.dörflingen.ch einsehen.

Wir suchen Helferinnen und Helfer, welche 
den Jugendtreff für CHF 20 pro Stunde be-
treuen. Schülerinnen und Schüler, Studentin-
nen und Studentinnen, aber auch alle anderen 
haben die Möglichkeit, ihr Taschengeld durch 
eine angenehme und lebhafte Tätigkeit aufzu-
bessern.

Interessierte dürfen sich gerne bei 
Pfarrer Balthasar Bächtold melden. 
balthasar.baechtold@ref-sh.ch | 052 657 21 14

MITTAGSTISCH 55+

Mittwoch, 11. September
im Reiatstübli (à la carte)
Besammlung 11:30 Uhr, Cherplatz
Anmeldung bis 7. September an Esther Zumbühl 
(079 514 55 52)

Donnerstag, 24. Oktober 
bei Urs Leu, Thayngen (Metzgete wie früher vor der 
Chilbi)
Besammlung 11:30 Uhr, Cherplatz
Anmeldung bis 21. Oktober an Esther Zumbühl 
(079 514 55 52)

Zusammensitzen, etwas essen, Neuigkeiten austau-
schen oder in Erinnerungen schwelgen, Freundschaf-
ten und Bekanntschaften pflegen, das tut uns allen gut 
und bringt Abwechslung in unseren Alltag. Deshalb 
möchten wir im September und Oktober versuchswei-
se zwei zusätzliche Mittagstische organisieren. 
Am 11. September erhoffen wir uns vom Reiatstübli 
aus einen herrlichen Blick in den spätsommerlichen 
Hegau und am 24. Oktober möchten wir an die alte 
Tradition der Chilbimetzgete im Freihof anknüpfen.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer und anschliessend auf Ihre 
Meinung zum erweiterten Programm. 

Für einen Abholdienst bei Ihnen zuhause, wenden
Sie sich an Esther Zumbühl.

Liebi Grüess, bliibed Sie gsund und hebed Sie sich sorg
Das Seniorenteam

GEBURTSTAGSFEIER

Dienstag, 17. September
14:00 Uhr, Aula

Am Dienstag, 17. September, findet die traditionelle
Geburtstagsfeier für diejenigen Seniorinnen und Se-
nioren statt, die in der zweiten Hälfte des Jahres Ge-
burtstag haben.
Die Einladungen werden rechtzeitig verschickt. Wir 
freuen uns auf einen wunderbaren Nachmittag mit 
Speis und Trank, Spass und Musik.

Monatssprüche
JAHRESLOSUNG 2024
«Alles, was Ihr tut, geschehe in Liebe.» (1 Kor 16,14)

SEPTEMBER
«Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der HERR, 
und nicht auch ein Gott, der ferne ist?» (Jeremia 23,23)

OKTOBER
«Die Güte des HERRN ist es, dass wir nicht gar aus 
sind, seine Barmherzigkeit hat noch kein Ende, son-
dern sie ist alle Morgen neu, und Deine Treue ist 
gross.» (Klagelieder 3,22 f.)
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AdressenAdressen
Kirchenstand
Präsidium | Christoph Roost
Neudörflingerstr. 3, 8239 Dörflingen
christoph.roost@ref-sh.ch | 052 657 11 61 

Liegenschaften | Frank Kuhnke
Gisbühl 1, 8239 Dörflingen
frank.kuhnke@ref-sh.ch | 052 533 93 59

Aktuariat | Nathalie Stump
Im Scheier 1, 8239 Dörflingen
052 657 33 34

Familie und Jugend | Rahel Schlatter
Schlatterhof 153, 8239 Dörflingen
rahelschlatter@gmx.ch | 078 686 11 52

Veranstaltungen | Johannes Schlatter
Schlatterhof 153, 8239 Dörflingen
j.schlatter@gmx.ch | 076 617 15 02

Beiträge für die nächste Ausgabe nehmen wir gerne auf
balthasar.baechtold@ref-sh.ch bis zum 10. Oktober 2024 
entgegen. 

H e r z l i c h e n  D a n k !

Pfarramt
Balthasar Bächtold
Dorfstrasse 14, 8239 Dörflingen
balthasar.baechtold@ref-sh.ch | 052 657 21 14
 
Heidrun Werder
Dorfstrasse 13, 8236 Opfertshofen
heidrun.werder@ref-sh.ch | 052 649 32 77

Sekretariat
Barbara Hallauer
Gruebstrasse 8, 8239 Dörflingen
barbara.hallauer@ref-sh.ch |  079 357 57 61

Mesmerin
Liliane Ulrich
Büsingerstrasse 2, 8239 Dörflingen
liliane.ulrich@bluewin.ch | 052 657 36 63

Finanzen
Andrea Kullas
Bildsteinweg 5, 8239 Dörflingen
kullas@shinternet.ch

Kinderkirche
Barbara Hallauer
Gruebstrasse 8, 8239 Dörflingen
barbara.hallauer@ref-sh.ch |  079 357 57 61

Esther Schuster-Wyss
Neudörflingerstrasse 45, 8239 Dörflingen
052 740 10 79

Sunntigschuel
Andjelina Markucic
Im Schützerhus 2, 8239 Dörflingen
andjelina.markucic@sunrise.ch | 076 404 12 47

Sévérine Ulrich
Im Scheier 12, 8239 Dörflingen
sevi.ulrich@bluewin.ch | 079 739 54 31

Barbara Risch 
Im Schützerhus 5, 8239 Dörflingen
barbara.r@bluewin.ch | 079 657 40 06

Katechetin
Bianca-Maria Veitl 
Zinkengasse 15, D-78224 Singen
biancamaria.veitl@gmail.com | 0049 1525 5606 197

Senioren
Esther Zumbühl 
Unterbergstrasse 6, 8239 Dörflingen
esther@zumbuehl.ch | 052 657 25 54

Rückblick
Das kantonale Kirchenparlament
tagte in Dörflingen

Am 19.Juni 2024 tagte nach genau 15 Jahren die Sy-
node wieder einmal in Dörflingen. Die Synode ist die 
oberste Vertretung und gesetzgebendes Organ der 
Kantonalkirche. Die Kirchgemeinden werden durch 70 
Abgeordnete aus den Kirchgemeinden vertreten. Die 
Synode wählt den Kirchenrat, erlässt kantonalkirch-
liche Gesetze und Dekrete und übt die Oberaufsicht 
über die kirchlichen Tätigkeiten aus. Nach Grusswor-
ten von Gemeindepräsident Pentti Aellig und Kirchen-
standspräsident Christoph Roost beriet die Synode 
unter anderem in zweiter Lesung über ein neues und 
wegweisendes Besoldungsreglement und verabschie-
dete dieses. 

Ein solcher Anlass kann nur durchgeführt werden, 
wenn hilfsbereite Leute dahinterstehen. Der Kirchen-
stand bedankt sich bei der politischen Gemeinde für 
die zur Verfügung gestellte Infrastruktur und die Mithil-
fe beim Einrichten.

Ein herzliches Dankeschön geht auch an die Bäckerin-
nen und Helferinnen, die eine erholsame Nachmittags-
pause ermöglichten.


